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Wie überlebe ich die Feuerzan-
genbowle?
Wenn ihr die legendäre Vorführung der Feuerzangenbowle vom

Φlmstudio der RWTH überleben wollt, ist es wahrscheinlich

am einfachsten, zu Hause zu bleiben. Wahrscheinlich kann man

am 18. November an jedem Ort besser
”
Die Feuerzangenbowle“

sehen als in einem der Hörsäle – aber es ist Kult, und deswegen

geht man doch jedes Jahr wieder hin. Falls du das noch nicht

tust, hier ein paar hilfreiche Tipps.

• Die Uhrzeit korrelliert mit dem Alkoholgehalt der Ma-

schis. Es wird laut.
• Falls du den Φlm noch nie gesehen hast, schau ihn dir

vorher zu Hause an. Es wird laut.
• Wenn du eigenen Alkohol mitbringen willst, eignet sich

Feuerzangenbowle in Thermosflaschen: Glasflaschen sind

nicht erlaubt.
• Das Mitsπlena des Φlms mag an ρcky Horρr πcture Show

erinnern, anstatt Strapsen sind aber Taschenlampen oder

Wecker angebrachter.
• Wo wir gerade bei Kleidung sind: Bei der Galavorstel-

lungb wird Abendkleidung empfohlen, ist aber tρtzdem

selten. Das kannst du ändern, vor allem wenn du einen

Zylinder dein eigen nennst.
• Immer noch Kleidung: Zieh einen Anzug an. Auch wenn

du eine Frau bist. Während der Wartezeit im ungeheizten

Flur vor dem Hörsaal ist es im Abendkleid einfach zu kalt

– und du wartest zwischen grölenden Maschis.

Falls du dich nun gerüstet fühlst, auf zum Vorverkaufc

DampfmaschinGeier Svenja
a und -grölen
b die sich von allen anderen Vorstellungen dadurch unterscheidet, dass
vorher eine Hochschulsportgruppe zum Gegröle der Maschis tanzt
c Montag bis Donnerstag von 13:00 bis 14:00 Uhr im Büρ des
Φlmstudiosd

d Karmanstr. 7, 3 Stockwerke unter deiner Lieblinxfachschaft

Was haben die Illuminaten da-
mit zu tun?
Es wird kalt in den Straßen Aachens. Morgens ist das Gras von

Fρst bedeckt, so mancher kramt schon wieder die dicke Win-

terjacke raus und es kann sich nur noch um Minuten handeln,

bis es anfängt zu schneien. Beunruhigende Gerüchte erreichten

mich, wonach es im Sauerlanda sogar wärmer als in Aachen sein

soll. Beängstigend isτch, dass die Temperatur in meiner ther-

modynamischen Wunderwohnung entgegen allen Wahrschein-

lichkeiten so weit gesunken ist, dass ich mich gezwungen sah,

die Heizung aufzudrehen, die unerklärlicherweise nicht instan-

tan die Wohnung auf Siedetemperaturb brachte. Ein weiterer

mysteriöser Vorfall ereignete siχn einer Vorlesung der theore-

tischen Physik, die ich durch noch nicht geklärte Umstände

verstanden und in der ich sogar Fehler erkannt habe, die der

Pρf gemacht hatc. All das lässt nur einen Schluss zu: Die Hölle

ist zugefρren! Klingt dramatisch, jedoch sprechen diese stich-

haltigen Argumente für sich. Bleibt die Frage, was als nächstes

kommt. Fliegende Schweine? Ich werde Kaiser von χna?d Die

Illuminateνbernehmen die Weltherrschaft? Überlichtschnelle

Neutrinose? Vladuczeck wird Bundeskanzlerf? Was immer auch

kommt, ich bin gespannt, und wenn jetzt tatsächlich das

Unmögliche möglich wird, gibt es noch Anlass zur Hoffnungg.

Tiefq̈hlverschwörungsGeier Sebastian, Zuq̈nftiger

Kaiser von χna

a Sauerland, mein Herz schlägt für das Sauerland
b Die von Eisen
c In dem Moment hatte ich richtig Angst vor mir selbst...
d Ihr dürft schonmal anfangen euch meine Gunst zu erkaufen.
e Oh, halt... die gabs ja schon!
f Wär ϕlleicht gar nicht so schlecht. Gepriesen sei Vladuczeck!
g Außer, die Illuminaten stecken tatsächlich dahinter, das wär vermutlich
weniger gut.



Termine
∞ Mo 19∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung.

∞ Mo-Fr 12–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprechstunde.

∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.

• Freitag, 18.11., diverse Hörsäle: Feuerzangenbowle.

Demokratie adé
Um das q̈rzlich angeq̈ndigte Referendum der Griechen gab es

ganz schön ϕl Wirbel. Und natürlich zu Recht – kommen diese

eingebildeten, faulen Schufte doch tatsächlich auf die Idee, über

die Zukunft ihres eigenen Landes selbst entscheiden zu können!

Zum Glück war der Spuk dann nach kurzer Zeit wieder vorbei,

auϕnternationalen Drucka wurde der Volksentscheid abgesagt.

Jetzt ist Griechenland endlich wieder da, wo es Euρpa haben

wollte. Eine Herrschaft des Volkes ist nicht erwünscht.

“Will you bite the hand that feeds you?

Will you stay down on your knees?” NINGeier Marlin

a und nach tyπsch maϕöser Tradition ist der Schuldenschnitt ein Angebot,
das die Griechen nicht ablehnen können

Anmeldeschluss
Als kleiner Service zwischendurch sei an dieser Stelle eine Erin-

nerung platziert: bis spätestens zum Freitag, den 18. November

µssen sämtliche eurer Klausuranmeldungen erfolgt sein, da nach

diesem Stichtag die Anmeldungen aus Campus auϕhre lange

Reise durch das verfluchte Land der Excel-Tabellen gehen, um

am Ende im ZPA wieder aufzuτchen. Im VZPA im Campus soll-

tet ihr dann einige Zeit später nochmal sicherstellen, dass kein

böser Magier eurer Anmeldung für Experimentalphysik aufge-

lauert hat und sie in eine für
”
Thermische Abfallbehandlung 1“

verwandelt hat. ReiseführerGeier Marlin

Big Brother IS WATCHING
YOU?!?
Sollte es dem Staat möglich sein, meine E-Mails oder mein

digital geführtes Tagebuch zu lesen, mich über mein Mikρfon

beim Mitsingen meiner Lieblingssongs zu belauschen oder mich

beim harmlosen Surfen auszusπonieren? Auf gar keinen Fall, ist

der Gedanke, der den meisten als erstes kommt. Iρnischerweise

benutzt der deutsche Staat, welcher nicht µde wird die la-

schen Privatsphärenregelungen von Facebook zu kritisieren,

einen Tρjaner, der genau dasa kann. vor einigen Wochen hat

der Chaos-Computer-Clubb den
”
Staatstρjaner“c analysiert und

sowohl rechtswidrige Funktionen als auch graϕrende Sicher-

heitslücken entdeckt. Denn diese Software kann nicht nur

a und noch mehr
b CCC
c gängiger Begriff für die Quellen-Telekommunikationsüberwachung der
Bundesregierung

Skype-Gespräche überwachen, was die einzige ursprüngliche

Funktion sein sollte, sondern durch sämtliche Dateisysteme

gehen und auf sämtliche private Daten zugreifen. Außerdem

kann man zu jeder Zeit Screenshots einsehen, was dazu führt,

dass Dateien die nie gespeichert wurden für den Benutzer des

Tρjaners tρtzdem sichtbar werden. Der Tρjaner kann diver-

se Pρgrammed aus dem Internet downloaden und diese auf

dem befallenen PC zu installieren. Ein Zugriff auf diηstatur,

das Mikρfon und die Kamera ist ebenfalls möglich, so dass

man durch das Fernsteuern des Computers eine Person belau-

schen und aussπonieren kann. Auch bei der Sicherheit schei-

nen sich die Macher dieser Software nicht all zu ϕle Gedanken

gemacht zu haben. Denn die Befehle die von der Steuersoft-

ware an den Tρjaner gehen sind überhaupt nicht verschlüsselt.

Die Bildeρder Audio-Dateien, die der Tρjaner zurückχckt, wer-

den mit einem sehr mangelhaften Algorithmus verschlüsselt,

so dass man schon fast von Pseudo-Verschlüsselung sprechen

kann. Eine Authentiϕzierung bei der Kommunikation von

Steuersoftware und Tρjaner hielten die Pρgrammierer ebenfalls

für überflüssig, so dass man sich nicht nur leichτ f den befalle-

nen Computer hacken kann sondern sich gegeνber der Steuer-

software als der Tρjaner ausgeben kann und diese mit falschen

Daten füttern. Experten gehen sogar davon aus, dass maνber

diese Verbindung an Daten der Behörden gelangen kann. Umso

erschreckender ist es, dass den deutschen Behörden der Quell-

text dieser Software nicht zur Verfügung steht. Das Bundes-

kriminalamt arbeiθlso mit einem äußerst gefährlichen Werk-

zeug, vom dem es nicht weiß, wie es im Inneren tatsächlich

aussieht und somiτch keinen Einfluss auf eben dieses hat.

Auch der Nachfolger, also die 2010er Version des Tρjaners, ist

durch sämtliche Tests von Computerexperten gefallen. Denn

noχmmer ist es sehr leicht die Kommunikation zwischen Steu-

ersoftware und dem Tρjaner zu belauschen und gefälschθten in

Umlauf zu kriegen. Politiker bestehen aber immer noch darauf

heimliche Online-Untersuchungen zu erlauben, da der Antrag

der Linken die Rechte des Bundeskriminalamtes diesbezüglich

einzuschränken von der Mehrheit im Bundestag Ende Oktober

abgelehnt wurde. Doch wenn man der Polizei schon erlaubt sol-

che Untersuchungen zu machen, sollte die Software nicht nur

den höchsten Sicherheitsansprüchen sondern auch allen recht-

lichen Auflagen entsprechen. Wir wollen nämlich keine zweite

Stasi haben, die nicht nur Einsicht ins Alltagsleben sondern

auχn die Gedanken seiner Bürger hat. Denn egal wie ϕl Sicher-

heit uns der Staat dadurch bieten kann, in unserer Privatsphäre

hat er nichts zu suchen. Deshalb heißt es ja PRIVATsphäre.

Little SisterGeier Valentina

d auch schädliche


